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SCHNELLE SZ

ST. WENDEL

77 000 Euro für das
Haus der Jugend
Der Landkreis St. Wendel un-
terstützt die Jugendarbeit im
„Haus der Jugend – Bildungs-
und Kulturzentrum Impuls“ in
St. Wendel mit maximal
77 000 Euro im Jahr. Träger
der Einrichtung ist die Stiftung
Hospital. Einer entsprechen-
den Zuwendungsvereinbarung
hat der Kreistag in seiner
jüngsten Sitzung einstimmig
zugestimmt. vf

THELEY

In der kommenden
Woche wird geblitzt
Die Gemeinde Tholey führt
Geschwindigkeitsmessungen
durch, und zwar im Ortsteil
Theley in der Woche vom 20.
bis 24. September. Geblitzt
wird in der Birkenfelder Stra-
ße, Leitzweilerstraße, Prims-
talstraße, Selbacher Straße,
Tholeyer Straße und in Leitz-
weiler. red

FREISEN

Der Blick hinter
die Wetterkarte
„Was ist ein Hoch?“, „Was ist
der Unterschied zwischen
Wetter und Klima?“, „Wie se-
hen die Möglichkeiten der in-
dividuellen CO2-Einsparung
und einer zukunftsfähigen
Energieversorgung aus?“ –
Antworten auf diese und viele
andere Fragen rund ums Wet-
ter erhielten die acht Teilneh-
mer des Seminars „Freisen
macht das Wetter und schützt
das Klima“. > Seite C 2

GEHWEILER

Wettbewerb: „Wer
hat de Dickschde?“
Die Gehweiler Riesenkürbis-
züchter „Dicke Dinger“ veran-
stalten zusammen mit der Ge-
meinde Namborn unter dem
Motto „Wer hat de Dicksch-
de?“ bereits zum vierten Mal
in Folge die Saarlandmeister-
schaft im Riesenkürbiszüch-
ten. Schirmherr ist Landrat
Udo Recktenwald. > Seite C 3

KULTUR REGIONAL

Bibliothek behauptet sich
im Leistungsvergleich
Zum neunten Mal stellte sich
die Stadt- und Kreisbibliothek
St. Wendel als einzige saarlän-
dische Bibliothek dem bundes-
weiten Leistungsvergleich
zwischen öffentlichen Biblio-
theken. In der Größenklasse
von Städten mit 15 000 bis
30 000 Einwohnern behaupte-
te sie sich auf den vorderen
Plätzen. Die Teilnahme am
Bibliotheksindex (BIX) ist frei-
willig. > Seite C 5

Ausstellung: Von
Menschen und Räumen
Der Maler Armin Rohr präsen-
tiert ab morgen im St. Wende-
ler Stadtmuseum einen Über-
blick über sein Schaffen. In der
Ausstellung werden den über
zweihundert Bildern etwa
fünfzig Fotos gegenüberge-
stellt. Die Vernissage ist am
Freitag, 17. September, 19.30
Uhr. Bis 7. November wird die
Ausstellung zu sehen sein. Am
7. Oktober ist der Künstler zu
einem Werkgespräch im Mu-
seum. > Seite C 4 
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Bosen. Das hat es noch nicht
gegeben: Zum ersten Mal
steigt im Landkreis St. Wendel
eine Blaulichtparty. Los geht’s
am Samstag, 18. September,
um 21 Uhr in der Eventhalle
Bosaarium am Bostalsee. Der
Höhepunkt des Abends ist ein
Weltrekordversuch. Die Party
organisiert die Feuerwehr der
Kreisstadt St. Wendel in Zu-
sammenarbeit mit den Hilfs-
organisationen im Landkreis:
Deutsches Rotes Kreuz, Deut-
sche Lebensrettungsgesell-
schaft, Technisches Hilfswerk,
Polizei, Notfallseelsorge, Mal-
teser Hilfsdienst sowie die
Flash Discothekenbetriebs
GmbH. 

„Wir haben uns einiges ein-
fallen lassen“, sagt Stefan Gre-
vener, Pressesprecher der St.
Wendeler Feuerwehr. Wenn
alles glatt läuft, erleben die
Partygäste einen Weltrekord.
Grevener: „Die Helfer wollen
das weltweit größte Blaulicht
mitten in der Eventhalle
stündlich zum Leuchten brin-
gen.“ Das Ding wird 6,5 Meter
hoch sein und einen Radius
von 4,3 Metern haben. Damit
die „logistische Meisterleis-
tung“ als Guinness Weltrekord
Anerkennung finden kann, soll
St. Wendels Landrat Udo
Recktenwald das Riesen-Blau-
licht abnehmen und die Anga-
ben der Veranstalter bestäti-
gen. Im Bosaarium tanzen zu-
dem Gogo-Girls zu Partymusik
und Hits der 80er- und 90er-
Jahre, und es gibt ein Gewinn-
spiel. „Der erste Preis ist ein
digitaler Weltempfänger“, sagt
Grevener von der St. Wendeler
Feuerwehr. Passend zum Hö-
hepunkt des Abends mixen die
Barkeeper unter anderem
Blaulicht-Cocktails.

Neben den Hilfsverbänden
des Kreises präsentieren sich
auf der Party auch Bob-Akti-
onsgruppen. „Hinter Bob ver-
birgt sich ein Präventionskon-
zept, mit dem die Verkehrssi-
cherheit verbessert werden
soll“, erklärt Pressesprecher
Grevener. Es richte sich an alle
Verkehrsteilnehmer, haupt-
sächlich aber an Fahranfänger
und jüngere Autofahrer. Bob
ist derjenige in einer Gruppe,
der keinen Alkohol trinkt und
seine Freunde anschließend
sicher nach Hause bringt. Als

Anerkennung erhält der Bob
ein alkoholfreies Getränk gra-
tis. So auch am Samstag im Bo-
saarium.

„Stark für St. Wendel“ steht
auf dem neuen gemeinsamen
Logo für die Hilfsorganisatio-
nen aus dem Landkreis. „Es
soll zeigen, dass die Zusam-
menarbeit reibungslos funk-

tioniert“, so Grevener. Auf der
Blaulicht-Party verkaufen die
Organisatoren T-Shirts, Polo-
Shirts und Pullis mit dem Lo-
go. Wer noch keine Eintritts-
karte hat, kann sich diese zum
Preis von sechs Euro an der
Abendkasse sichern. Der Erlös
der Eintrittskarten geht an alle
beteiligten Organisationen. 

Mit Blaulicht ins
Guinness-Buch

Blaulicht-Party am Samstag am Bostalsee versetzt Party
Hilfsorganisationen aus dem
Landkreis haben sich zusam-
men getan, um einen Weltre-
kord zu versuchen. Das größte
Blaulicht der Welt soll aufge-
baut werden. Drumherum wird
ein großes Fest gefeiert.

Von SZ-Mitarbeiter
Heiner Micansky

Wie kam es zu dem Entschluss,
als Mitorganisator der Blau-
lichtparty einzusteigen?

Joachim Clemens: Die Party
steigt ja im Bosaarium. Da sind
wir als Betreiber der Halle oh-
nehin schon mit im Boot. Au-
ßerdem ist es doch klasse, mal
etwas für Leute zu tun, die das
ganze Jahr für Andere arbei-
ten. 

Bleibt diese Blaulichtparty ei-
ne einmalige Aktion, oder gibt
es schon Pläne für nächstes
Jahr?

Clemens: Ich finde die Idee

gut. Wenn es ein Erfolg wird,
könnte ich mir vorstellen, das
Ganze im nächsten Jahr zu
wiederholen.

Wie kam es zur Kooperation
mit den verschiedenen Organi-

sationen, die an
der Party betei-
ligt sind?

Clemens:
Nun, ich habe
beruflich viel
mit der Feuer-
wehr und dem
THW zu tun.
Und die Polizei
kommt ja auch
öfter mal vor-

bei (lacht; Anm. d. Red.). Da
kennt man sich und hat einen
guten Draht zu den Leuten. So
hat sich im Gespräch die Idee
zu der Party ergeben. 

Guter Draht zu Hilfskräften
Im Gespräch mit Joachim Clemens

Joachim
Clemens

Erstmals steigt im Bosaarium
die Blaulicht-Party. Im Vorfeld
der Veranstaltung unterhielt
sich SZ-Mitarbeiter Volker
Schmidt mit Inhaber Joachim
Clemens (Foto: SZ).

THW und Feuerwehr bauten gestern das Gerüst, das zum Win-
terschutz für die Palme vorm Golfhotel diente, für den Transport
des Riesen-Blaulichts zum Bosaarium auseinander. Foto: B & K

St. Wendel. Rund 2,8 Millionen
Euro sind der Stadt St. Wendel in
diesem Jahr die Kindergärten
wert. 

Die Kreisstadt St. Wendel un-
terstützt die Kindergärten mit
Zuschüssen zu den Betriebskos-
ten von insgesamt rund 284 000
Euro. Als Zuschüsse für Investiti-
onsmaßnahmen zahlt die Stadt in
2010 die stattliche Summe von
rund 2,5 Millionen Euro.

Die Investitionskostenzu-
schüsse von rund 2,5 Millionen
Euro flossen für folgende Projek-
te: Neubau Kindergarten St. An-
na, Verbesserungen im evangeli-
schen Kindergarten St. Wende,
Errichtung einer Kinderkrippe
im evangelischen Kindergarten
St. Wendel, Errichtung einer Kin-
derkrippe im Kindergarten Blie-
sen, Ausbau Kindertagesstätte
Hospital und Integration des
Kindergartens Urweiler, Verbes-
serung der Tageseinrichtung im
Kindergarten Winterbach, Bau
einer Kinderkrippe im Kinder-
garten Winterbach, Bau einer
Kinderkrippe im Walddorfkin-
dergarten, Neubau am Waldorf-
kindergarten, Erweiterung der
Kinderkrippe am Hospital, Ver-
besserungen der Kindereinrich-
tungen am Hospital, Neubau Kin-
dergarten der Lebenshilfe und
Bau einer Kinderkrippe der Le-
benshilfe. Das teilt die Stadt St.
Wendel mit. red

2,8 Millionen für Kindergärten
Stadt St. Wendel gewährt Zuschüsse

St. Wendel. Der Kreistag des
Landkreises St. Wendel tritt für
den dauerhaften Erhalt der Au-
ßenstelle des Landesamtes für
Kataster-, Vermessungs- und
Kartenwesen ein. Die Politiker
wenden sich gegen Planungen
auf Landesebene, die künftig ne-
ben der Zentrale im Saarbrücker
Stadtteil Von-der-Heydt nur
noch eine einzige landesweite
Außenstelle vorsehen. Zurzeit
gibt es sechs Außenstellen.

Der St. Wendeler Kreistag for-
dert neben der Zentrale in Von-
der Heydt weitere geografisch
sinnvoll verteilte Außenstellen
im Land sowie Auskunftsstellen
an den Standorten, an denen es
keine Außenstellen mehr geben
sollte. Damit könnten Bürgernä-
he und das Wissen über regionale
Besonderheiten erhalten wer-
den. Dies wäre auch die derzeit
kostengünstigste Lösung, so der
Kreistag.

Nach Ansicht des Kreisparla-
mentes ist die Außenstelle in St.

Wendel ein geeigneter Standort.
Dieser liegt im Konversionsge-
lände, die Räumlichkeiten sind
mit modernster EDV-Verkabe-
lung ausgestattet, ein Server-
raum mit eigener Klimaanlage ist
vorhanden, sowie weitere Funk-
tionsräume. Der Standort könne
70 Arbeitsplätze aufnehmen, er
liege zudem am Schnittpunkt
zweier Bundesstraßen, verfüge
über ausreichend Parkplätze und
eine gute Anbindung an den Öf-
fentlichen Personennahverkehr.
Zurzeit ist die Außenstelle für 73
Gemarkungen zuständig, das un-
terstreiche schon jetzt ihre große
Bedeutung, die Außenstelle
Neunkirchen zum Beispiel be-
treue nur für 34 Gemarkungen.

CDU und SPD hatten eigene
Resolutionen in den Kreistag ein-
gebracht, einigten sich dann aber
auf eine gemeinsame. „Wir kön-
nen mit einer Schließung der Au-
ßenstelle in St. Wendel nicht ein-
verstanden sein“, sagte der Vor-
sitzende der CDU-Fraktion,
Friedbert Becker. Damit verbun-
den sei ein Rückzug aus der Flä-
che, weniger Bürgernähe und
auch der Verlust an Arbeitsplät-
zen, führte er als weitere Argu-
mente pro St. Wendel auf. „Wir
wollen St. Wendel dauerhaft er-
halten“, unterstrich im Namen
der SPD-Fraktion Torsten Lang.
„Zentralisierung macht hier kei-
nen Sinn.“

Kreistag setzt sich für den Erhalt
des Katasteramtes ein

Der Kreistag St. Wendel setzt
sich für den Erhalt der Außen-
stelle des Katasteramtes in der
Kreisstadt ein. Einstimmig hat
das Gremium in seiner jüngsten
Sitzung eine entsprechende Re-
solution ans Land verabschiedet.

Von SZ-Redakteur
Volker Fuchs

Bliesen. Unter dem Leitgedan-
ken „Gemeinsam unterwegs
sein“ treffen sich am kommenden
Samstag, 18. September, im Blie-

sener Pfarrzentrum Mitglieder
aus den Pfarreien der großen,
neuen Seelsorgeeinheit. Sie soll
im Rahmen des Strukturplanes
2020 des Bistums Trier am 1. Sep-
tember 2011 Wirklichkeit wer-
den. Es ist der erste größere ge-
meinsame Tag der neu entste-
henden Pfarreiengemeinschaft.
Er soll bewirken, dass sich die
Pfarrangehörigen der Kirchenge-
meinden und ihre Filialen näher
kennenlernen und dabei heraus-
finden, was in Zukunft, Schritt
für Schritt, gemeinsam möglich

ist und möglich werden muss.
Der neuen Seelsorgeeinheit ge-
hören folgende Pfarreien an: St.
Wendelin in St. Wendel, St. Anna
in St. Wendel mit der Filiale St.
Marien in Oberlinxweiler, St. Re-
migius in Bliesen, Heilige Familie
in Winterbach, St. Marien in Ur-
weiler und St. Martin in Nieder-
linxweiler mit der Filiale St. Re-
migius in Remmesweiler. Flä-
chenmäßig umfasst dieser Bezirk
die ganze Stadt St. Wendel, aus-
genommen etliche Orte des
Ostertals, die zum Bistum Speyer

gehören. 
Die einzelnen Pfarreien infor-

mieren bei der Tagung über ihre
verschiedenen Angebote und die
örtlichen Gruppierungen. Dazu
dienen auch Schautafeln, die mit
Texten und Fotos einen Einblick
in ihr pfarrliches Leben geben.
Pfarrgemeinde- und Verwal-
tungsräte werden dabei sein,
Messdiener, Jugendgruppen,
Frauengemeinschaften und För-
dervereine. Die Kindergärten aus
Bliesen, Winterbach und St.
Wendel werden ein abwechs-

lungsreiches Programm zeigen. 
Die Veranstaltung beginnt um

15 Uhr. Den Abschluss bildet ein
Gottesdienst um 17.30 Uhr in der
Pfarrkirche St. Remigius, der von
den Kirchenchören der neuen
Einheit musikalisch mitgestaltet
wird. Ministranten aus allen
Pfarreien werden den Altardienst
versehen. Die heilige Messe greift
noch einmal das Tagesthema
„Gemeinsam unterwegs sein“
auf. Zum Abschlussgottesdienst
sind die Gläubigen aller Pfarreien
eingeladen. gtr

Herausfinden, was gemeinsam möglich ist
Tag der Pfarreiengemeinschaft ist am kommenden Samstag in Bliesen

Ab 1. September 2011 werden die
Pfarreien in der Stadt St. Wendel
eine große Seelsorgeeinheit mit
über 15 000 Katholiken bilden.
Sie entsteht innerhalb des Struk-
turplan 2020 des Bistums Trier.
In Bliesen treffen sich am Sams-
tag, 18. September, Mitglieder
dieser Gemeinden zum „Tag der
Pfarreiengemeinschaft“.

St. Wendel. „Gar nicht nett im In-
ternet“ ist der Titel einer Info-
Veranstaltung für Eltern, Lehrer
und Erzieher, die der Landkreis
am Dienstag, 5. Oktober, um 18
Uhr, im Sitzungssaal des Land-
ratsamtes anbietet. Gernot Mül-
ler und Peter Sommerhalter refe-

rieren über Medienkompetenz
und Gefährdungspotentiale des
Internets. red
! Informationen zur Veranstal-
tung sind erhältlich beim Jugend-
amt des Landkreises St. Wendel
unter Telefon (0 68 51) 80 12 16.

„Gar nicht nett im Internet“
Informationen für Eltern, Lehrer und Erzieher

Anzeige 

Ottweiler • Martin-Luther-Straße 5–7
! (0 68 24) 21 53

MÖBEL- UND EINRICHTUNGSHAUS · KÜCHENSTUDIO

Küchen ohne
„wenn“ und „aber“

Wir sind der Küchenspezialist für geplante
Küchen, mit dem besonderen Service.

Wand, Boden, Fliesen, Installation,
alles aus einer Hand.

Einen besseren Service
kann Ihnen niemand bieten.

Wir zeigen 20 Musterküchen auf 2 Etagen.


